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PFARRVERBAND „Drei Anger bei Wien”

STADTPFARRE  GERASDORF
Filialkirchen  und Kapellerfeld Oberlisse
PFARRE SEYRING
PFARRE SÜSSENBRUNN

 

Werner-Karl Friedrich    

Angelo Rajaseelan            
Pfarrer: 

Aushilfskaplan:

kommen wir gerne zu 
Ihnen nach Hause

Luke Chidiebere Eziukwu 

              0699 10079182

Pfarrer Angelo 
während der Rosenkranz-

               0664 4126408

Beichtgelegenheiten:

               0676 7456133

Sprechstunden:

für 
Krankenkommunion 

oder seelsorgliche 
Gespräche

Pfarrer Angelo nach tel. 
Vereinb.

Pfarrseelsorge: 

Diakon:

gebete sowie nach tel. Vereinb.

Aushilfskaplan Luke 
nach tel. Vereinb.

Kanzleizeiten
Für den Pfarrverband
Drei Anger bei Wien
Dienstag bis Freitag 

08:00 - 11:00 Uhr 
sowie nach tel.Vereinb. 

02246 2267
0664 6101361

Priesternotdienst
Tel.: 142

Ascher
-

mittwo
ch

                                                                                                                                                  (Mk 1,15)

„Bekehrt euch und glaubt an das Evangelium“ 

 „Bedenke Mensch, dass du Staub bist und zum Staub zurückkehrst“ 
                                                                                                                                (Gen 3,19) 

Kardinal Schönborn in Gerasdorf Dreikönigsaktion
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Schöne Grüße aus Sri Lanka! 

Das Praktikum von Frau Mag. Tamara Schulz hat mit 31. 

Dezember 2023 in unserem Pfarrverband geendet. Sie war 

beginnend mit 01. September 2023 für den Unterricht der 

Erstkommunionkinder und der Firmkandidatinnen und 

Firmkandidaten zuständig und wird voraussichtlich ihre 

Ausbildung in einem anderen Pfarrverband fortsetzten. Für 

ihren Dienst im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit 

bedanke ich mich recht herzlich und wünsche ihr Gottes 

Segen bei ihren neuen Aufgaben.

Ich wünsche euch noch eine schöne Faschingszeit sowie 

eine gesegnete Fastenzeit und Karwoche.

 

Zu Beginn möchte ich eine personelle 

Veränderung in unserem Pfarrverband 

mitteilen:

                                                      Euer Pfarrer Angelo
          

Am Ende möchte ich mich nochmals bei den Sternsingern 

bedanken, die ihre Freizeit für die Ärmsten in unserer Welt 

gespendet haben, durch die Straßen gezogen sind und die 

Segenswünsche überbracht haben. Mein Dank gilt allen, die 

an der Organisation beteiligt waren und natürlich auch allen 

Spenderinnen und Spendern. Ohne sie wäre die gesamte 

Aktion gar nicht möglich.

Gemeinsam mit 24 Mitgliedern aus 

unserer Pfarrgemeinschaft habe ich 

eine wunderschöne Reise in Sri 

Lanka verbracht. Es wurden viele 

verschiedene Sehenswürdigkeiten 

besichtigt und wir haben unsere 

Rundreise durch mein Heimatland 

sehr genossen. Im Moment verbrin-

ge ich meine letzten Urlaubstage bei 

meinen Eltern und Geschwistern, 

bevor ich dann wieder die Heimreise 

nach Gerasdorf  bei Wien antrete. 

Ich freue mich bereits jetzt darauf  

euch alle wiederzusehen und per-

sönlich zu begrüßen. Bis dahin 

genieße ich aber die Zeit mit meiner 

Familie, die ich nach zwei Jahren 

wieder besuchen konnte.

Im Moment sind wir mitten in der Faschingszeit, eine Zeit 

die durch Feste, Umzüge, Kostüme und viele schöne Begeg-

nungen gekennzeichnet ist. Danach beginnt dann die vier-

zigtägige Fastenzeit. Diese eher stille Zeit, ist eine Zeit zum 

Nachdenken, Überlegen und Umkehren. Besinnen wir uns 

in diesen Tagen auf  unsere christlichen Werte und beginnen 

mit Gebet und Taten der Buße, um uns Stück für Stück Gott 

anzunähern. Gott schenkt uns in der Fastenzeit die Chance, 

ungeliebte Gewohnheiten zu ändern und versuchen wir 

gemeinsam Gott und unsere Mitmenschen so zu lieben wie 

auch uns selbst. Aufgrund dessen lade ich euch alle am 

Aschermittwoch um 18:00 Uhr in die Stadtpfarrkirche 

Gerasdorf bei Wien ein, um das Aschenkreuz, dieses Sym-

bol für Umkehr und Buße zu empfangen. Anmerken möch-

te ich den Versöhnungstag, der am 24. Februar im Pfarrheim 

Gerasdorf  stattfinden wird. An diesem Tag wird auch seine 

Exzellenz Bischofsvikar Weihbischof  Mag. Stephan Tur-

novskzy einen Impulsvortrag zum Thema „Versöhnung 

und Heilung“ halten. Ich möchte alle ganz herzlich dazu 

einladen und freue mich auf  viele interessierte Zuhörerin-

nen und Zuhörer. 

In diesem Brief  möchte ich mich vom scheidenden Bürger-

meister Mag. Alexander Vojta für seine 15-jährige Tätig-

keit in unserer Gemeinde bedanken. Gleichzeitig möchte 

ich auch unserem neuen Bürgermeister Hans Jürgen 

Peitzmeier zur Wahl gratulieren und wünsche ihm viel 

Erfolg und Gottes Segen in der Erfüllung seiner neuen Auf-

gabe, für die Menschen des Orts da zu sein.

Zurückblicken möchte ich auf  den Besuch unseres Erzbi-

schofs Kardinal Dr. Christoph Schönborn, der unseren 

Pfarrverband anlässlich des Festakts „25 Jahre Stadtgemein-

de und Stadtpfarre Gerasdorf  bei Wien“ besucht hat. Ich 

möchte mich nochmals bei allen fleißigen Händen bedan-

ken, die an der Organisation und Durchführung beteiligt 

waren und dafür gesorgt haben, dass wir dieses Fest so 

schön feiern konnten. Es war ein gelungenes Fest, was auch 

unser Kardinal bestätigt hat und welcher sich sehr über die 

Einladung gefreut hat. 

Im Gebet verbunden

Liebe Schwestern und Brüder des 
Pfarrverbandes Drei Anger bei Wien! 



                                  Heinz Parth (HP), Edith Schön (ES)

Print:                     
              

              

                           Helga Korb (HK), Eva-Maria Hana (EH), Julius Mayer (JM) 

Homepage:             www.pfarre-gerasdorf.at 

E-mail:              pfarrverband.drei-anger-bei-wien@katholischekirche.at

Redaktionsteam:     Pfarrer Angelo Rajaseelan, Walther Gasché (WG), 

www.druck-seitz.at

        Mittwoch, 13.03. 2024 Seyring 

 Terminzeiten jeweils:

Konflikte beeinträchtigen die Lebendigkeit. Jede*r von uns 
kennt das aus der eigenen Erfahrung in Familie und Arbeit, 
Nachbarschaft und größeren Gemeinschaften. In den 
großen Kriegen derzeit ist das für uns kaum beeinflussbar 
zu beobachten, auch in unserer Pfarre und in unserer 
Stadtgemeinde können wir Lieder davon singen. Zum Teil 
gehen die Ursachen und Wirkungen bis weit vor unsere 
Lebenszeit zurück und können dort nicht mehr bearbeitet 
werden.

Am Samstag, 24.02.2024 um 16:00 Uhr wird im Pfarrsaal 
Gerasdorf  Weihbischof  Turnovszky einen Impuls zum 
Thema „Versöhnung“ geben. Zu diesem Expertenvortrag 
sind alle, wirklich ALLE eingeladen, die am Thema Versöh-
nung überhaupt interessiert sind, nicht nur Kirchgän-
ger*innen, nicht nur Katholik*innen, nicht nur … sondern 
alle.
An folgenden vier Abenden gibt es die Gelegenheit, mit 
geeigneten Gesprächspartner*innen zu sprechen und dabei 
gemeinsam die vorhandenen Kränkungen, Probleme und 
„Knödel im Bauch“ anzuschauen und zu besprechen

Jede Initiative, dass heute handelnde Personen diese 
Konflikte bearbeiten und beenden, ist zu begrüßen. Denn 
dann können wir uns neu auf  die heute anstehenden 
Themen und Probleme konzentrieren und uns gemeinsam 
auf  die Zukunft ausrichten. Das fortwährende Bemühen in 
dieser Richtung z.B. im Gemeinderat unserer Stadtgemein-
de ist ein ermutigendes Beispiel. Der Aufbruch der katholi-
schen Kirche zur Synodalität ist ein weiteres. Viele Aufbrü-
che in unseren Familien ebenfalls. Dass es sich dabei immer 
um das „Bohren dicker Bretter“ handelt, erleben wir immer 
wieder.

           VERSÖHNUNG  KONKRET

Deshalb lädt der Pfarrverband 3-Anger-bei-Wien als ganzer 
(das sind die Gottesdienstgemeinden Gerasdorf, Kapeller-
feld und Oberlisse, Seyring, Süßenbrunn) alle, wirklich 
ALLE ein, sich an dem folgenden Bemühen um Versöh-
nung zu beteiligen. Jede und jeder, wer auch immer eine 
(ältere oder jüngere) Kränkung mit sich herumträgt, ein 
Problem mit der Kirche hat, einfach einen „Knödel im 
Bauch“ spürt, soll sich bitte eingeladen wissen.

 

                          17:00 bis 20:00 Uhr         

Immer dann, wenn wir uns davon nicht abschrecken oder 
ermüden lassen, dienen wir der Lebendigkeit unserer 
Gemeinschaften und können die Früchte genießen.

         Dienstag, 05.03.2024 Oberlisse und Gerasdorf
         Dienstag, 12.03. 2024 Kapellerfeld    

Und wieder steht die Fastenzeit vor der Türe - die Zeit für 
Vorbereitung auf  die österliche Befreiung von Sünde und 
Schuld und die Hoffnung auf  einstige Aufnahme in das 
Reich Gottes. 
„In meines Vaters Haus sind viele Wohnungen. Ich gehe, um 
euch eine Heimat zu bereiten“ sagt Jesus. Heimat, ein weit 
umfassender Begriff, den jeder von uns anders empfindet.

Sicher kann nur jemand ermessen was Heimat wirklich 
bedeutet, der sie verloren hat. Mit diesem Verlust gehen viele 
Abläufe verloren. Und dann stellt sich ein anderes Gefühl 
ein - Heimweh.
Auch den Kindern Israels war Heimweh ein wohl bekanntes 
Gefühl. 

Der Mensch ist immer irgendwo. So beginnt es. Er erzählt 
von Orten, die er einmal besucht hat, wo er geboren wurde, 
wo er sich einmal zur Ruhe setzen möchte. Und dann scheint 
in all diesen Erzählungen ein Wort auf: Heimat. Ein Sehn-
suchtswort. Heimat, das ist der Klang der Kirchenglocken, 
der Geruch von frischem Gras und Backhendl, die Erinne-
rung an die Bushaltestelle des Schulbusses, wo gelacht und 
gestritten, ja manchmal gerangelt wurde. Das Wort 
HEIMAT liebt den Dialekt, zieht am Sonntag die Tracht 
zum Kirchgang an. In jedem von uns schlummert die tiefe 
Sehnsucht nach Heimat. Dazu gehört eben auch Tradition, 
Brauchtum, ja Märchen der Region und nicht zuletzt die 
Sprache. Vielleicht Klischees die aber unser Leben mittra-
gen.

„Ubi bene, ibi patria“

Als Nomaden waren sie ständig auf  der Suche nach frucht-
barem Land. Immer wieder mussten sie alles hinter sich 
lassen für eine ungewisse Zukunft. „…Zieh weg aus diesem 
Land in das Land, das ich dir zeigen werde…“ sagt Gott zu 
Abraham. Wenn man es recht betrachtet, ist die Bibel 
letztlich ein Migrationsepos das nicht Heimat sondern 
Heimatlosigkeit im Blick hat.

(wo es mir gut geht, ist meine HEIMAT)

Unsere eigentliche Heimat ist jedoch kein nationales Territo-
rium sondern ein Sehnsuchtsort, eine geistige - die Hl. 
Schrift. In dieser Tradition steht auch Jesus. Seine Heimat ist 
nicht an Grenzen, Herkunft oder Familie gebunden. Sie ist 
Zusammenschluss von Menschen die ihm nachfolgen. Ein 
Gottesvolk der Nächstenliebe und Vergebung. In der 
christlichen Gemeinschaft sind alle nationalen und sozialen 
Grenzen aufgehoben - “... Hier ist nicht Jude oder Grieche, 
Sklave oder Freier, nicht Mann noch Frau; denn ihr seid 
allesamt eins in Christus Jesus...“ schreibt Paulus an die 
Galater. 
Am Ende ist Heimat wohl der Ort, den uns Gott zum 
Geschenk gemacht hat, zu dem wir immer wieder zurück 
kehren können - weil wir ihn in uns tragen.
                                       
                                           HK (Quelle: Xenia Frenkl.ch.)



07:30 Laudes

10:20 Rosenkranz

11:00 Hl. Messe 

Kapellerfeld 18:00 Bibelteilen

07:30 Laudes

08:00 Hl. Messe 

07:30 Laudes

17:20 Rosenkranz

18:00 Hl. Messe

18:30 Vesper

Seyring 18:00 Rosenkranz

07:30 Laudes

17:20 Rosenkranz

18:00 Hl. Messe

18:30 Vesper

19:00 Bibelrunde

07:30 Laudes

17:20 Rosenkranz

18:00 Hl. Messe

18:30 Vesper

19:00

21:00

07:30 Laudes

17:15 Vorabendm.

17:30 Rosenkranz

18:15 Vorabendm.

Gerasdorf      07:30 Laudes

Oberlisse 08:00 Hl. Messe

Süßenbrunn 09:10 Hl. Messe

Seyring 09:10 Hl. Messe

Kapellerfeld 10:20 Hl. Messe

Gerasdorf 10:30 Hl. Messe

Gerasdorf      

Gerasdorf      

Süßenbrunn

Süßenbrunn

SONNTAG

Anbetung

1. FR im Monat 

1. & 3. DO 

MONTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

DIENSTAG

Gerasdorf      

Gerasdorf      

Gerasdorf      

Gerasdorf      

Kapellerfeld

Planmäßige
Gottesdienstzeiten 

Bibelbetrachtungen
Gebetszeiten &

Termine, Ankündigungen und Besonderheiten 

Palmsonntag - Karwoche - Ostern 2024

Änderungen werden jeweils im Rahmen der Verlautbarungen am Ende der Messe 
bekannt gegeben und sind im Schaukasten und auf  der Homepage ersichtlich.

für Februar, März, April 2024

Seyring:
Süßenbrunn: jeden Sa; 17:30 Uhr 
OL/KF/GD: jeden So; 15:00 Uhr
         Kreuzwegandachten:

Sa. 09.03 - 17:00 Jugendkreuzweg 
Fr. 15.03. - 18:00 Kreuzwegandacht 
Sa. 23.03. - 14:00 Kinderkreuzweg 



Herta Stefan (83)

♥ lichst im

                  Liselotte Schneider (85)

                 Elfriede Scheifinger (85)              

Vergelt´s Gott!

Süßenbrunn gratuliert 

               Gertrude Kaller (90)

Caritas Novemberkollekte: € 405,00 Inlandshilfe  

Christine Kren (88)

Februar 2024

Vielen Dank und allen Spendern ein liches ♥

März 2024

              Georg Holzer (85)

     Mitteilungen der Pfarre Süßenbrun

          

     Ergebnisse der Kirchensammlungen 

                    
                

  Gerasdorf:
Adelheid Reininger 
Anna Tröstler
Gertraud Thom 
Maria Böck 

Süßenbrunn:
Irmgard Schmid 

Durch den s ewige Leben vorausgegangenTod in
sind uns aus:

 miteinander 

     
 Aufgenommen 
in die Gemeinschaft  

unseres Glaubens wurden in

  Gerasdorf:
Rebecca Janschitz 

 

 

        

Segenswunsch 

Gott sei über dir,
um dich zu behüten.
Gott sei vor dir,
um dir den rechten Weg zu zeigen.
Gott sei neben dir,
um dich zu beschützen
gegen Gefahren von links und von rechts.
Gott sei hinter dir,
um dich zu bewahren
vor der Heimtücke böser Menschen.
Gott sei unter dir,
um dich aufzufangen, wenn du fällst.
Gott sei in dir,
um dich zu trösten, wenn du traurig bist.

Irischer Segenswunsch/HP

                                                                                                     Paul

                                       

ab 18:00 Uhr einen Antwort-Liebesbrief  an Gott zu schreiben! Jede und 
jeder ist dringend eingeladen!                                               

Diese beiden fallen heuer zusammen. Was für eine tolle Kombination! 
Hast du schon begonnen, dein Leben als einen großen Liebesbrief  
Gottes an dich persönlich zu verstehen? Ist es Zeit für dich zu antwor-
ten? Am 14.02.2024 ist in Kapellerfeld wieder die Möglichkeit, 

                      Valentinstag – Aschermittwoch

Am 08.01.2024 hat sich eine Reisegruppe von 25 Personen mit 
Pfarrer Angelo auf  den Weg in seine frühere Heimat gemacht - Sri 
Lanka. Auf  einer Rundreise im Süden der Insel haben wir Kultur, 
Flora und Fauna (und auch uns als Gruppe) näher kennen gelernt. 
Interessante Gespräche und eine wahre Flut an Fotos haben 
unvergessliche Erinnerungen hinterlassen.

                                                                          Martin Urwaleck

Reise nach Sri Lanka

                                                                       

 MACH MIT BEIM OSTERRATSCHEN in Seyring

(Gleich nach dem Kinderkreuzweg).

Wir laden alle Kinder und Jugendlichen herzlich ein mitzuma-
chen. Anmeldung, Info, Einteilung und Ratschenaufputz am 
Samstag 23.März 2024 um 14:45 Uhr im Pfarrhof  Seyring. 



Foto: Sajan Pattery

                                          Das  Redaktionsteam und  Julius     

Ich freue mich, dass bis heute ein Redaktionsteam besteht, 
das auf  meiner Arbeit aufbauen konnte, in der ich bis dato 
mitwirkte und das erfolgreich seit April 2009 unter neuer 
Führung arbeitet.  

Vor 30 Jahren übernahm Ing. Walther 
Gasché in den frühen 90er-Jahren, nach 
dem Abgang von Pfarrer Herwig Fassler 
(1971-1994) die Pfarrblatterstellung, 
den Druck und die Verteilung des 
Pfarrblattes für die Pfarre Gerasdorf.

Ich wünsche dem Team ein weiterhin erfolgreiches Wirken.”
Walther engagierte sich sowohl auf  politischer, als auch auf  
kirchlicher Ebene zum Wohle der Gerasdorfer Mitbürger. 
Mehrere Perioden lang agierte er in der Pfarre als Pfarrge-
meinderat. Als leidenschaftlicher Gitarrist und Sänger war er 
stets um den musikalischen Rahmen von Gottesdiensten, 
Festen und Feiern bemüht. 
Zusammen mit Elmar Ottet, Alois Wieseneder, Robert 
Granzer, Elisabeth Länger und Leo Gold geigten sie auch bei 
den legendären Pfarrheurigen, Erntedankfesten und Pfarr-
kränzchen in allen Teilen der Pfarre auf. 

Walther möchte den Jahreswechsel 
wahrnehmen um sich von der Mitarbeit 
im Redaktionsteam und damit auch von 
den „Gerasdorfern” zu verabschieden.

Bei meinem persönlichen Ankommen in der Pfarrgemeinde 
warst du mir sehr behilflich und ich denke noch gerne an 
deinen musikalischen Beitrag bei meiner kirchlichen Trauung 
in der Oberlisse. Deiner Bitte im Jahr 2009, die Verantwor-
tung für das Pfarrblatt zu übnehmen bin ich gerne gefolgt. 
Mit deinem know how und einem bewährten Team gelang 
der Übergang zu einer weiteren Etappe in der Geschichte 
unseres Pfarrblattes.

Er schreibt dazu: „Einmal muss es wohl sein, ist für mich 
wieder ein Abschied von Gerasdorf. 

 ♥lichen Dank für deine Mitarbeit! 

Anlässlich des 25. Jahrestags der Stadterhebung Gerasdorf  bei Wien empfin-
gen wir am Gaudete Sonntag, dem 17.12.2023 hohen Besuch! Unsere Hochwür-
digste Eminenz, Erzbischof  Dr. Kardinal Christoph Schönborn begrüßten wir 
zu dieser Jubiläumsfeier. Seine Eminenz spendete beim Pontifikalamt seinen 
bischöflichen Segen. Er wünschte unserer Stadtgemeinde und Stadtpfarrkirche 
noch viele weitere freudenreiche Jubiläen. Nach dem Gottesdienst, bei dem auch 
eine indische Tanzgruppe mitwirkte, trug 
sich der Kardinal in das Goldene Buch 
der Stadtgemeinde  ein. 
Im Zuge dieses Festaktes verabschiedete 
sich die Bevölkerung auch von unserem 
Bürgermeister Mag. Alexander Vojta, der 
mit Jahresende sein Amt niederlegte.
Pfarrer Angelo bedankte sich herzlich bei 
allen Gläubigen, der politischen Gemein-
de sowie allen Helferinnen und Helfern 
für das gelungene Fest und wünschte 
allen ein herzliches Vergelt‘s Gott!     JM

Fotos: www.pfarre-gerasdorf.at

PFARRVERBAND 3 ANGER BEI WIEN

Kardinal Christoph Schönborn in Gerasdorf

in Seyring

Ein großes Dankeschön allen Mitwirkenden und 
Helfern!

Am Nachmittag haben die Kinder der Pfarre wieder mit 
dem alljährlichen „Seyringer Krippenspiel“ alle auf  das 
Fest eingestimmt. 

Friedenslicht und Krippenspiel 

In Seyring wurde am heiligen Abend das Dorfzentrum 
zum Schauplatz der weihnachtlichen Vorfreude. Nach 
dem wunderschön gestalteten Wortgottesdienst wurde 
uns das Friedenslicht mit der Pferdekutsche gebracht. 
Bei schöner Musik und leckerem Punsch wurde für den 
Frieden in der Welt gebetet, was gerade in der aktuellen 
Zeit ein besonders wichtiges Anliegen ist. 

                                                                              EH



                         Diakon Werner-Karl Friedrich; BEd.

                    1. Oberlisser Krippenspiel

Erstmalig wurde im Rahmen der Krippenandacht ein Krippenspiel 
gezeigt. Schon vor Beginn war die Kirche bis auf  den letzten (Steh)-
Platz gefüllt. Dennoch zeigten die kleinen Schauspieler kaum Nervosi-
tät. Als es schließlich Ernst wurde, zeigte sich, dass die vielen Proben 
erfolgreich waren. Nahezu professionell und von der Menge unbeein-
druckt, spielten die Kinder ihre Rollen, lasen die beiden Erzähler die 
Texte und wurden die Fürbitten vorgetragen.
Den Höhepunkt bildete dann, bei verdunkelter Kirche und nur durch 
Teelichter auf  den Bänken beleuchtet, das gemeinsame Singen des 
Liedes „Stille Nacht“, was bei Manchen eine Träne ins Auge steigen ließ. 

Am 24.12.2023 fand in der Kirche Oberlisse eine Premiere statt. 

Es war ein großartiger Erfolg der Kinder, die für ihre 
Leistung und  Ausdauer mit kräftigem Applaus belohnt 

wurden, und des gesamten Teams. Für das heurige Jahr 
haben sich schon einige der jungen Akteure wieder 
zum Mitspielen angemeldet. Danke auch an alle Eltern, 
die uns während der Probenzeit und bei der Auffüh-
rung begleitet und unterstütz haben.

Ÿ Was hoffen wir für unsere Pfarre? Wovon träumen wir?

Ÿ …?

umfrage-pfarre-gerasdorf@gmx.at 

An alle Menschen, die sich für unsere  
Kirche interessieren! 

„1. Die engste Verbundenheit der Kirche mit der ganzen Menschheitsfamilie
Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der 
Armen und Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst 
der Jünger Christi. Und es gibt nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen 
seinen Widerhall fände. Ist doch ihre eigene Gemeinschaft aus Menschen gebildet, (…) 
Darum erfährt diese Gemeinschaft sich mit der Menschheit und ihrer Geschichte 
wirklich engstens verbunden.“    

Unsere Gesellschaft und unsere Kirche verändern sich sehr 
stark. Es scheint an der Zeit zu sein, dass sich unsere Pfarrge-
meinde Gerasdorf  als ganze neu auf  den Weg macht. Wir, der 
Pfarrgemeinderat der Stadtpfarre Gerasdorf, geben dazu den 
Anstoß und bitten Sie um entscheidende Mithilfe: 
Wir möchten fragen, wo/wie Sie den Weg, den Platz, der 
Pfarre sehen.
Als erstes suchen wir nach dem, was uns leitet, nach unserem 
Auftrag und unserer Sendung.
Bitte lassen Sie sich die folgenden Fragen durch Kopf  und 
Herz gehen!

Ÿ Wozu ruft uns Gott durch das Evangelium?

Ÿ Was sollen sich die Menschen von uns erwarten dürfen? 
Ÿ Was ist unsere Bestimmung in der Region?

Für Ihre Antwort kopieren Sie diese Fragen in eine Mail an 

und schreiben zu den einzelnen Punkten drauflos – oder Sie 
tun dasselbe in eine Word-Datei, drucken Sie aus und schi-
cken sie per Post an: Doris Matzka, Johann-Böhm-Gasse 14, 

2201 Gerasdorf

Ÿ Was ist unser Auftrag? Was ist unsere Sendung in der Welt?

Ÿ Wie sollen Menschen bei uns ‚Reich Gottes' erfahren?
Ÿ Welche Werte sollen dabei unser Engagement leiten?

Ÿ Wozu ist unsere Pfarre da?

Es ist nicht zu leugnen: Diesem Grundtext der Katholischen 
Kirche werden weder die Weltkirche noch unsere Pfarre 
Gerasdorf  mit den Gottesdienstgemeinden Gerasdorf, 
Kapellerfeld und Oberlisse immer gerecht. Öfters schon, 
manchmal nicht. Machen wir uns auf  den Weg!

Theo Quendler

                                (II. Vatikanisches Konzil, 1962-1965: Gaudium et Spes 1)

 Rudolf  Luftensteiner, Doris Matzka, Paul Mazal, 

So ein Pastoralkonzept ist nicht nur ein Papier über einen 
5-10 Jahresplan, das gefertigt und abgelegt wird, sondern 
vielmehr ein Prozess, in dem es darum geht, Entschei-
dungen zu treffen, wie die Präsenz der Pfarren und 
Kirchen in unserem PV gegenwartsfähig und zukunfts-
offen aussehen kann. 

Pfarrverbandes, an dem sich alle Haupt- und Ehrenamt-
lichen orientieren und bewusst Prioritäten in ihrer Arbeit 
setzen können ohne den Blick für Neues zu verlieren.

zum Pastoralkonzept

In den letzten Monaten haben die PGR aller drei Pfarren 
des Pfarrverbands Drei Anger bei Wien Punkte, Ideen, 
Fragen, Gedanken, etc. gesammelt um sich auf  den Weg 
zu einem gemeinsamen Pastoralkonzept zu machen. Der 
Weg geht weiter und daher bitten wir alle, bei den 
verschiedenen Aktionen zur Pastoralkonzeptentwick-
lung unserer Pfarren aktiv teilzunehmen und auf  diesen 
Weg mitzukommen. 

Daraus entsteht eine Schwerpunktsetzung für die 
zukünftige Entwicklung unseres gesamten

                                                                        B. Korb

Was ist überhaupt ein Pastoralkonzept?

Ein Weg also, der bei jedem Einzelnen beginnt und 
davon ausgehend aufzeigt, wie die Kirchen vor Ort am 
Leben dranbleiben können. 

   Komm mit auf  dem Weg 



EH        

Paul Mazal


